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(15) Partizipation älterer Jugendlicher mit einer chronischen psychischen Störung an 
der Konzeptionierung eines koordinierten transitional care-Konzepts 

 

Im Fokus stehen ältere Jugendliche mit einer Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung. Die 
Transition dieser Zielgruppe in die Erwachsenengesundheitsversorgung geht durch eine mangelnde 
Orientierung an den Bedürfnissen der Nutzer*innen oftmals mit Therapieabbrüchen einher. Um dies 
zu vermeiden, ist ein Einbezug der Zielgruppe in die Planung eines koordinierten Verfahrens zur 
Erleichterung der Transition unerlässlich. Damit einhergehende Herausforderungen wurden unter 
den Teilnehmenden dieser Veranstaltung anhand folgender Fragen diskutiert: 

• Was heißt „Förderung der Gesundheit“ für ältere Jugendliche mit ADHS? Wie kann diese 
erreicht werden?  

• Wie können ältere Jugendliche mit ADHS mitgestalten und mitbestimmen? Welche Barrieren 
können identifiziert werden? 

• Welche Rollen und Aufgaben können Gesundheitsprofessionelle und professionelle Pflegende 
in der Gesundheitsförderung, Krankheitsbewältigung und Partizipation einnehmen? 

 

Hauptergebnisse der Diskussion: 

Professionell Versorgende sollen  

• bei der Bewältigung des Alltags unterstützen und 
• die Förderung der Autonomie und Teilhabe von ADHS-Patient*innen mitberücksichtigen. 
• Schwerpunkte professioneller Versorgung sollten sein: Psychoedukation (Wissensvermittlung 

zum Krankheits- und Versorgungsgeschehen), Lotsenfunktion (Weiterleitung an weitere, z.B. 
psychosoziale, Unterstützungsangebote), Netzwerkarbeit (eine zentrale Ansprechperson für 
alle Beteiligten stellen). 
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